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Vorwort

Das Unterrichtsfach Wirtschaft und Beruf vereint die Lernbereiche Arbeit, Recht, Wirtschaft und 
Technik. In einer sich immer stärker globalisierenden Welt, die von ständigen Veränderungen im 
Arbeits- und Wirtschaftsprozess geprägt ist, nimmt dieses Fach in Verbindung mit berufsorien-
tierenden Wahlp ichtfächern eine zentrale Rolle in den neuen kompetenzorientierten Lehrplänen 
der Sekundarstufe ein. Neben einer früh beginnenden Berufsorientierung erhalten die Schüler 
einen grundlegenden Ein- und Überblick in parallel verlaufende rechtliche, wirtschaftliche und 
technikorientierte Entscheidungen. Zudem werden Querverbindungen aufgezeigt in wichtige 
Lern- und Lebensbereiche wie Ernährung, Gesundheit, Soziales, Kommunikation, Werken, Ge-
stalten und Buchführung. 
Neben den theoretischen werden vor allem in diesem Fach praktische sowie fächerübergreifende 
Kompetenzen gemeinsam mit den Schülern angebahnt, weiterentwickelt, vertieft, angewendet 
und auch re ektiert. Diese vielfältige Kompetenzorientierung soll unseren Schülern helfen, sich in 
der realen Lebenswelt als zukünftige Erwerbstätige, Produzenten, Konsumenten und Wirtschafts-
bürger zurechtzu nden. Neben fachlichen Basiskompetenzen stehen ebenso die Entwicklung 
personaler, sozialer, kommunikativer, medialer und methodischer Kompetenzen im Fokus dieses 
Unterrichtsfaches. 
Sowohl die innerschulischen, fächerübergreifenden Kooperationsmöglichkeiten, die dieses Fach 
bietet, aber auch die zahlreichen, damit verbundenen außerschulischen Kooperationsangebote 
stärken zusätzlich die Kommunikations-, Analyse-, Beurteilungs- und Handlungskompetenzen 
unserer Schüler und damit auch nachhaltig ihre eigene Persönlichkeitsentwicklung. Damit leistet 
das Fach Wirtschaft und Beruf von der 5. bis zur 10. Jahrgangsstufe auch einen wesentlichen 
Beitrag zu weit über das Unterrichtsfach hinausreichenden Bildungs- und Erziehungszielen wie 
beru iche Orientierung, ökonomische Verbraucherbildung, technische Bildung, Bildung für nach-
haltige Entwicklung (Umweltbildung/Globales Lernen), soziales Lernen und Werteerziehung.

Die Unterrichtsmaterialien sind so konzipiert, dass sie jederzeit von allen Lehrkräften ohne 
großen Vorbereitungsaufwand eingesetzt werden können �– egal ob Klassen-, Fach- oder auch 
Vertretungslehrkräfte. Unterrichtsskizzen, Texte, Bilder, Gra ken, Kopiervorlagen, Arbeitsblät-
ter und entsprechende Lösungsvorschläge lassen vielfältige, differenzierende und auch indivi-
duelle Einsatzmöglichkeiten im Unterricht zu. 

Wir wünschen Ihnen viel Freude und Erfolg mit diesem Arbeitsheft im Unterricht!

Ihr Autorenteam

Birgit und Gerhard Sauter 
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Recht

Arbeit /
Recht

Lernlandkarte �„Arbeit�“/�„Recht�“

Lernlandkarte �„Recht�“

Unterschiede und Gemeinsamkeiten

* keine schwere Lasten
* keine Gesundheitsgefährdung
* zu lange, zu früh
* Konzentration auf Schule
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Technik

Wirt-
schaft

Lernlandkarte �„Wirtschaft�“

Lernlandkarte �„Technik�“

* komplizierte Technik



7

© pb-Verlag Puchheim �• WiB Wirtschaft und Beruf 5. Jahrgangsstufe

Wie funktioniert ein Projekt?
Ziel eines Projektes ist es, dass ihr euch 
gemeinsam zu einem Thema Gedanken 
macht und Informationen sammelt. 
Dabei hilft euch ein Plan, der sogenannte 
Leittext. 
Er beschreibt genau, was ihr tun müsst und 
worauf ihr achten müsst. 
Im Leittext gibt es meistens Aufgaben für 

die Gruppe, aber er beinhaltet auch Einzelaufgaben. Daher ist es wichtig zu planen, denn nur ge-
meinsam kommt ihr ans Ziel und habt Erfolg.

So arbeitest du mit einem Leittext:
Ein Leittext leitet dich durch das Thema und teilt dir eine umfangreiche Aufgabe in einzelne Schritte. 
Außerdem gibt er dir vor, ob du alleine oder in der Gruppe arbeiten musst.
So gehst du vor:
 1. Lies den Text und die dazugehörigen Aufgaben gründlich durch.
 2. Lass dir unbekannte Begriffe erklären.
 3. Unterstreiche das Wichtigste.
 4. Besprecht im Team die geforderten Aufgaben.

Arbeitsauftrag:
Stellt Regeln für die Gruppenarbeit auf. Die Bilder können dir helfen.
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Projektidee:
Wir planen eine Informationsstunde über Kinderarbeit weltweit

Nachdem ihr viel über rechtliche Bestim-
mungen zur Kinderarbeit in Deutschland 
gelernt habt, wollt ihr andere Klassen über 
die Situation in anderen Ländern informie-
ren. Ihr möchtet eine Informationsstunde 
über Kinderarbeit weltweit durchführen 
und ladet dazu eine Klasse (Klassen) eurer 
Schule ein.

So geht ihr vor
   Planung: 
   1. Entscheidet euch in der Gruppe, zu welchem Land ihr Informationen sammeln  
       möchtet. Dies kann z. B. Italien, Indien, China, Somalia, Afghanistan sein.
   2. Ladet eine Klasse eurer Schule zu einer Informationsstunde zu eurem 
       Thema ein.
   Durchführung: 
   3. Teilt untereinander folgende Rechercheaufgaben auf:
       a) Informationen zum jeweiligen Land:
    �• Auf welchem Kontinent liegt das Land?
    �• Wie viele Einwohner hat es?
    �• Wie weit ist das Land von Deutschland entfernt?
       b) Kinderarbeit:
    �• Welche Arbeiten verrichten die Kinder dort?
    �• Gibt es Gesetze, welche Kinderarbeit dort regeln?
    �• Wie lange, ab wann, wie oft, �… dürfen Kinder dort arbeiten?
    �• Warum verrichten Kinder dort diese Arbeiten?
   4. Jeder von euch recherchiert Informationen zu seiner eingeteilten Aufgabe.
   5. Stellt euch gegenseitig eure Recherche-Ergebnisse vor.
   6. Jetzt gestaltet ihr gemeinsam ein Plakat, eine Powerpointpräsentation o. ä.
   7. Nun besprecht ihr, wer bei der Präsentation welche Aufgabe übernimmt 
       und probt vor der Klasse.
   Präsentation/
   Re exion:
   8. Am festgelegten Tag präsentieret ihr nun vor der eingeladenen Klasse(n)
       eure Ergebnisse.
   9. Abschließend re ektiert ihr euer Projekt und diskutiert darüber, was gut 
       gelaufen ist und was ihr beim nächsten Mal anders machen würdet.
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Projektidee:
Wir planen ein gesundes Klassenfrühstück

Damit ihr euch in der neuen Klasse alle gegenseitig besser kennen-
lernen könnt, plant ihr ein gesundes Frühstück. Außerdem erstellst 
du einen Steckbrief über dich, den du der Klasse vorstellst und der 
dann hinterher im Klassenzimmer ausgehängt werden kann.

So geht ihr vor
   Planung: 
   1. Besprecht in der Gruppe, was zu tun ist und überlegt gemeinsam in einer   
       Mindmap, was zu einem gesunden Frühstück gehört. Notiert eure Ergebnisse.
   2. Erstellt eine Besorgungsliste. Denkt auch an Lebensmittel und notwendige 
       Geräte oder Geschirr. 
   Durchführung: 
   3. Anschließend besprecht ihr euch gemeinsam in der Klasse und stellt eure
       Liste vor.
   4. Zusammen einigt ihr euch nun und erstellt eine gemeinsame Frühstücks-
       liste. Außerdem besprecht ihr den Termin, an dem ihr das Klassenfrühstück 
       durchführen möchtet.
   5. Nun teilt ihr die benötigten Dinge an alle Schüler möglichst gerecht auf.
   6. Erstelle einen schön gestalteten Steckbrief über dich. Informiere dich 
       zuvor, was auf einem Steckbrief alles stehen sollte. Dein Lehrer/deine 
       Lehrerin kann dir helfen.
   7. Am vereinbarten Tag des Klassenfrühstücks bringt jeder seinen Steck-
       brief und die benötigten Lebensmittel oder Gegenstände, für die er 
       eingeteilt ist, mit.
   Präsentation/
   Re exion:
   8. Am Tag des Klassenfrühstücks stellst du dich der Klasse mithilfe deines
       Steckbriefes vor. Hänge anschließend deinen Steckbrief im Klassen-
       zimmer auf.
   9. Abschließend re ektiert ihr euer Projekt und diskutiert darüber, was gut 
       gelaufen ist und was ihr beim nächsten Mal anders machen würdet.

Als schnelle Re exionsmethode bietet sich das Daumen-Blitzlicht an. Die Lehr-
kraft bereitet Fragen vor, auf die der Schüler mit Daumen nach oben, Mitte oder 
nach unten reagiert.

Auch die Zielscheiben-Methode bietet sich gut an. Eine vor-
gemalte Zielscheibe wird in Felder aufgeteilt und mit Schlag-
worten versehen (z. B. Teamarbeit, Thema, Ergebnisse, Prä-
sentation, �…). Jeder Schüler erhält so viele Klebepunkte, wie 
es Felder gibt und kann jedes Feld nach seiner individuellen 
Einschätzung bepunkten (Mitte = hat toll geklappt, je weiter 
nach außen = hat weniger gut geklappt).

Thema
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Projektidee:
Ein Portfolio zum Thema �„Handy�“ erstellen

Ein Handy zu besitzen kann eine Chance, aber auch ein Risiko sein. Du machst dir 
Gedanken über die Vorteile und Nachteile eines Handys und gestaltest dazu ein Port-
folio. Für jede Teilaufgabe verwendest du ein neues Blatt, das du auch ansprechend 
gestaltest. Alle Blätter werden dann in einem Ordner gesammelt.

So geht ihr vor
   Planung: 
   1. Lies dir alle Aufgaben genau durch und frage nach, wenn du etwas nicht 
       verstehst.
   2. Erstelle eine Übersicht über alle Aufgaben, die du erledigen musst. 
   Durchführung: 
   3. Gestalte ein Deckblatt zum Thema (Seite 1). Denke dabei an: Überschrift 
       (Thema), Name, Bearbeitungszeitraum
   4. Erstelle eine Mindmap mit mindestens sechs Funktionen, die Handys ha-
       ben können. Bilder zu den Funktionen machen deine Mindmap übersicht- 
       lich (Seite 2).
   5. Auf deinem 3. Blatt trägst du Vor- und Nachteile zusammen und ordnest 
       sie anschaulich (z. B. in zwei Spalten).
   6. Notiere den Einsatz deines Handys an einem typischen Samstag oder 
       Sonntag (Seite 4).
       a) Gestalte dazu eine Tabelle nach folgendem Muster:
    Uhrzeit  Dauer in Minuten  Funktion
    z. B. 8:00 Uhr 2 Minuten   Handy als Wecker

       b) Berechne die Gesamtnutzungszeit.
       c) Beschreibe die Zeit deines Handyeinsatzes. Ist sie zu kurz, zu lang, ge-
           nau richtig, �… . Formuliere dazu mindestens drei Sätze.
   7. Re ektiere deine Arbeit am Portfolio:
       a) Wie hat dir die Arbeit gefallen?
       b) Was ist dir schwer gefallen?
       c) Was  el dir leicht?
       d) Wo gab es Probleme? Wo hast du Hilfe gebraucht?
   8. Ordne alle Blätter in einer Mappe und kontrolliere sie abschließend: Ist 
       alles drin? Hast du ordentlich gearbeitet? Sind die Blätter schön gestaltet?
        Sind alle Überschriften unterstrichen? Sind ausreichend Bilder eingeklebt
           oder gemalt?
   Präsentation/
   Re exion:
   9. Stellt euch in Partnerarbeit gegenseitig euer Portfolio vor und erklärt euch 
       euer Ergebnis.
   10. Tauscht euch gegenseitig darüber aus, was ihr am Portfolio des anderen
        gelungen/verbesserungswürdig/zu kurz, �…  ndet.




